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GROSSER PREIS DES MITTELSTANDES 

Oskar-Patzelt-Stiftung 

- Pressesprecher - 

 

Pressemitteilung - 02/2026 
Berlin, 20.04.2026 

 

VERTRAUEN SCHAFFT CHANCEN:  

Juryliste Wettbewerb "Großer Preis des Mittelstandes" 2026 
 

Der 32. Wettbewerb um den „Großen Preis des Mittelstandes 2026“ ist in vollem Gange - und die 

Spannung steigt!  

Von 4.842 bundesweit Nominierten, haben es 473 in die Juryliste geschafft, die nächste spannende 

Etappe des Wettbewerbs. Darunter: 351 mittelständische Unternehmen, 14 wirtschaftsfreundliche 

Kommunen und 7 mittelstandsfreundliche Banken. Jetzt liegt es an den 12 Regionaljurys und der 

Abschlussjury, die „Besten der Besten“ zu küren. 
 

Ein Wettbewerb mit Strahlkraft 

Unter dem Motto „VERTRAUEN SCHAFFT CHANCEN“, zeigt der Wettbewerb der Oskar-Patzelt-

Stiftung, was den deutschen Mittelstand so besonders macht: Resilienz, Innovation und Zusammen-

halt. Kein Wunder, dass dieser Preis als maßgeblicher Wirtschaftspreis Deutschlands gilt – ausge-

zeichnet mit dem Bundesverdienstkreuz (2008, 2016) und dem Company Change Award (2015). 

Auch im 31. Jahr begeistert er mit bundesweiter Resonanz, getragen von Ministerien, Verbänden, 

Kammern und Unternehmen, die auf diese Weise ihre Partner für eine verlässliche Zusammenarbeit 

ehren. 
 

Was diesen Wettbewerb einzigartig macht 
„Wir wollen dem Mittelstand Respekt für seine Krisenstärke und Innovationskraft zollen“, sagt Dr. 

Helfried Schmidt, Gründer der Stiftung. Petra Tröger, stellv. Vorstandsvorsitzende, ergänzt: „Hier 

zählt nicht nur der Umsatz, sondern die ganzheitliche Entwicklung: Nachhaltigkeit, Zukunfts-

orientierung und gesellschaftlicher Mehrwert.“ 
 

Wer ist dabei? 

Die Juryliste spiegelt die Vielfalt des Mittelstands wider – von Baden-Württemberg bis Thüringen. Hier 

ein Blick auf die Verteilung der Nominierungen 2026 im Vergleich zu 2025: 

 

Region 2025 2026 

Baden-Württemberg 78 81 

Bayern 105 103 

Berlin/Brandenburg 21 20 

Hessen 33 33 

Mecklenburg-Vorpommern 9 15 

Niedersachsen/Bremen 40 36 

Nordrhein-Westfalen 52 57 

Rheinland-Pfalz/Saarland 55 54 

Sachsen 33 26 

Sachsen-Anhalt 18 25 

Schleswig-Holstein/ 

Hamburg 
3 7 

Thüringen 13 16 

 

460 473 
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Alle Nominierten und die komplette Juryliste finden Sie unter: 

https://www.mittelstandspreis.com/de/app/auszeichnung/liste?&action=index 

 

Die Jurys bewerten nach den fünf Kriterien: 

 Unternehmensentwicklung 

 Arbeits- und Ausbildungsplätze 

 Innovation und Modernisierung 

 Regionales und soziales Engagement 

 Kundennähe und Marketing 

 

Die nächsten Schritte 

Die Unternehmen, Kommunen und Banken auf der „Juryliste“ erhalten eine Urkunde als 

Anerkennung. Im Herbst 2026 werden die Preisträger und Finalisten bei zwei Galas gefeiert: 
 

 12. September in Düsseldorf: Mecklenburg-Vorpommern, Niedersachsen/Bremen, 

Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz/Saarland, Sachsen-Anhalt, Schleswig-

Holstein/Hamburg. 

 26. September in Würzburg: Baden-Württemberg, Bayern, Berlin/Brandenburg, Hessen, 

Sachsen, Thüringen. 
 

Den krönenden Abschluss bildet die Bundesgala am 24. Oktober 2026 in Düsseldorf, wo die 

bundesweiten Sonderpreise verliehen werden.  

Gleichzeitig erfolgt der Startschuss für den 33. Wettbewerb 2027. 
 

Gemeinsam unschlagbar 

Der ausschließlich ehrenamtlich organisierte Wettbewerb verbindet Wirtschaftsförderung mit 

Regionalmarketing und zeigt: “Der Mittelstand ist das Rückgrat unserer Wirtschaft. Lassen Sie uns 

gemeinsam die Unternehmen feiern, die auch in stürmischen Zeiten Kurs halten!“ 
 

Bernd Schenke 

Pressesprecher der Oskar-Patzelt-Stiftung  

 

 

 
 

Pressekontakt:     Oskar-Patzelt-Stiftung: 

 

Bernd Schenke     Bundesgeschäftsstelle/Vorstand 

Pressesprecher     Melscher Str. 1 

Tel.: 030 22 04 57 01, mobil 0152 31 98 19 35 Tel.: 0341 2 40 61 00 

Beschenke@aol.com    service@op-pt.de 

 

_________________________________________________________________ 

 

Hintergrund: Der „Große Preis des Mittelstandes“ & die Oskar-Patzelt-Stiftung 
 

Ein Wettbewerb, der den Mittelstand feiert 

Seit 1995 ist der „Große Preis des Mittelstandes“ der maßgeblichste Wettbewerb für den 

deutschen Mittelstand. 2026 wurden 4.842 Unternehmen von mehr als 1.000 Kommunen, 

Institutionen, Kammern, Verbänden, Unternehmen und Bürgern nominiert - ein starkes Zeichen 

für die Bedeutung dieses Preises. Alle Nominierten sind auf mittelstandspreis.com zu finden. 
 

Warum der Mittelstand im Fokus steht 

Trotz globaler Krisen und der Corona-Pandemie hat der Mittelstand in den letzten Jahren Millionen 

neue Arbeitsplätze geschaffen. Doch diese Leistungen bleiben oft unbeachtet. Der Wettbewerb 

https://www.mittelstandspreis.com/de/app/auszeichnung/liste?&action=index
mailto:Beschenke@aol.com
mailto:service@op-pt.de
https://www.mittelstandspreis.com/
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ändert das: Er ehrt den Mittelstand als Hoffnungsträger, fördert Netzwerke und macht 

Erfolgsgeschichten sichtbar. Schon die Nominierung ist ein Gütesiegel - die Auszeichnung als 

Finalist oder Preisträger ein echtes Alleinstellungsmerkmal mit starkem Marketingpotenzial. 
 

So verläuft der Wettbewerb 

12 Regionaljurys und eine Abschlussjury wählen die Besten unter den Nominierten aus. Pro 

Wettbewerbsregion können bis zu fünf Finalisten und drei Preisträger gekürt werden.  

Zusätzlich gibt es bundesweite Sonderpreise wie: 

 Kommune des Jahres 

 Bank des Jahres 

 Premier-Finalist und Premier (nur für frühere Preisträger) 

Die Sonderpreise werden auf der Bundesgala am 24. Oktober 2026 in Düsseldorf verliehen. 
 

Wer steckt dahinter? 

Die Oskar-Patzelt-Stiftung (Sitz in Leipzig) organisiert den Wettbewerb zusammen mit Partnern wie 

Industrie- und Handelskammern (IHK), Handwerkskammern (HWK), dem Bundesverband der 

Dienstleistungswirtschaft (BDWi), Unternehmerverbänden, Städten, Gemeinden und Ministerien. 

Mehr als 200 Engagierte arbeiten bundesweit in 13 Jurys, fünf Stiftungsgremien und  

40 regionalen Servicestellen - alles ehrenamtlich und ohne Steuergelder. 
 

Fair und unabhängig 

Der Wettbewerb ist kostenfrei - weder Nominierung noch Teilnahme verursachen Gebühren. Nur die 

Teilnahme an den festlichen Galas mit anschließendem Ball ist kostenpflichtig. Finanziert wird alles 

durch private Mittel, was die Unabhängigkeit und den Spirit der Stiftung unterstreicht. 
 

Mehr als ein Preis 

Die Oskar-Patzelt-Stiftung steht für gesellschaftliches Engagement: Sie verbindet 
Wirtschaftsförderung mit Regionalmarketing und stärkt den Mittelstand als Herzstück unserer 

Gesellschaft. Ein Wettbewerb, der nicht nur auszeichnet, sondern auch inspiriert.                               O 
 

 


